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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

« nter dem 1 . August d . I . gnädigst geruht , den Revisor
Jakob Kinzler bei dem Bezirksamt Rastatt wegen vor¬
gerückten Alters und leidender Gesundheit unter Aner¬
kennung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhe¬
stand zu versetzen.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 13 August .

König Alexander von Serbien hat gestern Abend Ischl
verlassen , nachdem er sich am Bahnhofe vom Kaiser Franz
Joses verabschiedet hatte . Der serbische Regent Ristitsch
hatte gestern Nachmittag eine längere Unterredung mit
dem Grafen Kalnoky und soll sich sowohl über die herz¬
liche Aufnahme des Königs beim Kaiser Franz Josef ,
wie über das Resultat seines Meinungsaustausches mit
dem Grafen Kalnoky mit lebhafter Befriedigung ausge¬
sprochen haben . Nach einer der „Pol . Korr . " aus Belgrad
zugehenden Zuschrift wird der Besuch des Königs Alexander
in Ischl in den maßgebenden serbischen Kreisen ausdrücklich
als ein Beweis loyaler und aufrichtiger Gesinnungen
gegenüber Oesterreich - Ungarn bezeichnet . Kein ernster
serbischer Staatsmann könnte über die Bedeutung guter
Beziehungen zu Oesterreich - Ungarn in Politischer wie in
wirthschaftlicher Hinsicht in Zweifel sein , und als die
beste serbische Politik werde stets diejenige angesehen
werden müssen, die ein gutes Einvernehmen zwischen den
Mden Staaten zu erhalten versteht . In diesem Punkte
seien alle Mitglieder des Belgrader Kabinets eines Sinnes .
Die Zuschrift weist im weiteren Verlaufe darauf hin ,
daß der Augenblick nahe sei , in dem es gelte , für die

Handelsbeziehungen Serbiens zu Oesterreich -Ungarn eine
neue Grundlage zu finden . Die serbische Regierung habe
schon vor geraumer Zeit den Wunsch nach Eröffnung von

Verhandlungen über einen neuen Vertrag ausgedrückt und

sie werde in dieselben mit dem aufrichtigen Bestreben
eintreten , die wirtschaftlichen Fäden zwischen den beiden
Staaten noch inniger zu knüpfen . Man hoffe in Ser¬
bien allgemein , daß es gelingen werde , die Handelsver -

tragsverhandlungen zu einem gedeihlichen Abschluß zu
bringen , und man sei sich dessen bewußt , daß ein der¬
artiges Resultat nicht verfehlen würde , eine günstige Rück¬
wirkung auf die ökonomische und die staatsfinanzielle
Situation des Königreichs zu üben . Wenn Herr Ristitsch
sich in dem Meinungsaustausche mit dem österreichisch¬
ungarischen Minister des Auswärtigen von diesen An¬
schauungen hat leiten lassen , so ist allerdings die Erwar¬
tung gerechtfertigt , daß die Zusammenkunft der beiden
Staatsmänner von ersprießlicher Wirkung für das nach¬
barliche Verhältniß der beiden Länder sein wird .

An die Affaire des Dampfers „ Kostroma " erinnert
eine heute aus Koustantinopel kommende Meldung . An-

fangs Mai wurde , wie man sich erinnert , dem russischen

Nachdruck verbalen.

Deutsche Fächerausstellung .
VI .

Die Fächerausstellung ist wesentlich umfangreicher , als

es nach dem Katalog den Anschein hat . Einem aufmerksamen
Besucher der Ausstellung wird es auffallen , daß die auf den Ka¬

talog verweisenden Nummern an den ausgestellten Gegenständen
nahezu an 4000 heranreichen , während der Katalog bei Nummer
3484 abschließt , so daß also mehr als ein halbes Tausend Ge¬

genstände in diesem Verzeichnisse fehlen . Es ist daher ein Nach¬

trag zum Katalog erschienen , der an der Ausstellungskafse für
10 Pfennige verkauft wird . Wir können die Bemerkung nicht
unterdrücken , daß es uns ungerechtfertigt erscheint , für den Nach¬

trag einen besonderen Geldbetrag , und mag derselbe noch so ge¬
ringfügig sein , zu erheben ; wer einen Katalog kauft , hat das
Recht , zu verlangen , daß derselbe vollständig ist , und macht sich
die Nothwendigkeit geltend , einen Nachtrag zu dem Katalog
herauszugeben , so kann dafür doch der Ausstellungsbesucher nichts ,
der das Verzeichniß in der billigen Voraussetzung kaufte , einen

zuverlässigen Wegweiser und - literarischen Führer durch die ge -

fammte Ausstellung zu erwerben . Diese Bemerkung nebenbei .
Unter den im Nachtrage zum Hauptvcrzeichniffe aufgeführten
Gegenständen befinden sich noch zahlreiche Kunstarbeitcn aus dem

Besitze Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs : ferner

erfahre » wir , daß zu den Gönnern der Ausstellung auch Ihre
Königlich : Hoheit die Kronprinzessin von Schweden und

Norwegen gehört .
Durch die im Nachtrag namhaft gemachten Erzeugnisse aus dem

Besitze des Großherzogs wird namentlich die interessante Dosen¬
sammlung , mit welcher der Landesfürst die Ausstellungszwecke
förderte , bereichert ; außerdem sind mehrere kunstvolle Elfenbein¬
arbeiten aus dem siebzehnten Jahrhundert zu erwähnen . Die

Kronprinzessin Viktoria überließ der Ausstellung eine Reihe mo¬
derner Fächer , von denen mehrere Hochzeitsgeschenke sind . So

Dampfer „ Kostroma " die Durchfahrt durch die Darda¬
nellen verweigert , weil er zu der russischen „ Freiwilligen -

Kreuzerflotte " gehörte , deren Schiffe die Pforte unter
Berufung auf den Pariser Vertrag vom 30 . März 1856
das Passiven der Meerenge nicht gestatten wollte . Auf
Grund diplomatischer Beschwerden von Seiten Rußlands
kam damals eine Vereinbarung zu Stande , nach welcher
die Pforte den Schiffen der „ Freiwilligen - Flotte " die
Durchfahrt unter der Bedingung gestattete , daß dem
türkischen Festungskommandanten die Anwesenheit von
Soldaten an Bord vorher angezeigt werde . Wie nun
heute aus Konstantinopel gemeldet wird , wollte das gleich¬
falls zur „Freiwilligen -Flotte " gehörige Schiff „ Moskwa "

mit Soldaten an Bord die Dardanellen passiven , allein
der türkische Kommandant der Festung ließ das Schiff
anhalten , da die Pforte , entgegen der Vereinbarung , von
der Anwesenheit von Truppen au Bord des Schiffes nicht
verständigt war . Der russische Botschafter v . Nelidoff
hat nun eine Note an die Pforte gerichtet , in welcher er
erklärte , daß die Mannschaften an Bord der „Moskwa "

keine Soldaten , sondern Reservisten seien . Infolge dieser
Vorstellung gestattete die Pforte die Durchfahrt des
Schiffes . Damit dürfte der Zwischenfall wohl erledigt sein .

Von dem Schauplatz des Bürgerkrieges in Chile liegen
Meldungen vor , die ein chilenischer Postdampfer nach
Panama gebracht hat . Darnach haben wiederum zwei
Gefechte zwischen der Kongreßpartei und den Anhängern
des Präsidenten Balmaceda stattgefunden . In dem einen
Gefechte sollen die Truppen der Kongreßpartei die Stadt
Coronell erobert haben , in dem andern Gefechte aus
Vallenar vertrieben worden seim Dieses zuletzt erwähnte
Gefecht soll am 18 . Juli in der Nähe von Vallenar
stattgefunden haben und es wird angegeben , daß in dem¬
selben 70 Mann auf Seiten der Kongreßtruppen gefallen
seien ; der Verlust der Regierungstruppen wird nicht an¬
gegeben . Hat es mit diesen Meldungen seine Richtigkeit ,
so bestätigen die geschilderten Vorgänge lediglich , daß
das Krtegsglück zwischen den miteinander streitenden Par¬
teien in Chile fortgesetzt wechselt , ohne eine entschiedene
Wendung in der Lage herbeizuführen . Es gewinnt den
Anschein , daß der Bürgerkrieg während der Amtsdauer
des Präsidenten Balmaceda überhaupt nicht mehr zu
Ende kommen wird . Diese Amtsdauer Balmaceda 's endigt
am 18 . September . Was dann geschehen wird , läßt
sich noch nicht voraussehen . In den unter Balmaceda 's
Autorität stehenden Gebietstheilen hat zwar die Neuwahl
eines Präsidenten stattgefunden , bei welcher auf Balma¬
ceda's Empfehlung hin Vicuna gewählt worden ist, aber
die Kongreßpartei erkennt diese Wahl wie alle Regie¬
rungsakte Balmaceda 's nicht an und hat dagegen prote -
stirt , daß Vicuna als der Erwählte des chilenischen Vol¬
kes angesehen werde .

Deutschland .
* Berlin , 12 . Aug . Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin haben heute , wie aus Kiel gemeldet
wird , an Bord der Segelyacht „Meteor " eine Fahrt auf
der Föhrde unternommen .

ist ein Fächer mit Aquarellmalerei auf Atlas und mit einem
durchbrochenen und stlberverzierten Elfenbeingestell ein Geschenk
des Kaisers Friedrich ; das Allianzwappen und die Datumsbezeich -
nung auf dem von O . Lessing gemalten Fächerblatt weist auf die
Vermählung der hohen Besitzerin hin . Das Datum der Verlo¬
bung und Vermählung Ihrer Königlichen Hoheit trägt auch ein
von Direktor Götz gemalter Fächer ( Aquarell auf Schwanenhaut
und durchbrochenes Elfenbeingestell ) , gleichfalls das Allianzwappen
und zu beiden Seiten desselben die Namenrzüge der hohen Ver¬
mählten zeigend . Aus dem Bermählungsjahr der Kronprinzessin
stammt auch ein in Aquarell auf Seide gemalter Fächer mit Perl¬
muttgestell . Durch zierlichen , reichen Entwurf und elegante Aus¬
führung zeichnet sich ein silberner Schlüssel aus ; es ist gewisser¬
maßen der Hausschlüssel der Fächerausstellung , den » mit ihm
schloß bei der Eröffnungsfeier die durchlauchtigste Protektorin der
Ausstellung das Eingangsthor zum Ausstellungssaale auf . Ter
Entwurf rührt von Direktor Götz her » die Ausführung des Götz '-

schen Entwurfs wurde von dem Graveur Chr . Weiß in Heidel¬
berg besorgt .

Bei dieser Veranlassung mag auch die gleichfalls nach einem
Entwurf und unter der Leitung des Direktors Götz hergestellte
Festgabe der badischen Städte zur Vermählung Ihrer König ! .
Hoheiten des Erbgroßherzozs und der Erbgroßherzogin genannt
sein . Dieser prächtige und wahrhaft fürstliche Tafelschmuck hat
seinen Platz in der Rotunde der Ausstellung , zunächst dem Aus¬
gange . Er ist s . Z . bei der Vermählungsfeier eingehend in der
„Karlsruher Zeitung " gewürdigt worden , so daß eine wiederholte
Beurteilung dieser hervorragend schönen und für die badische
Kunpindustrie ungemein ehrenvollen Kunstarbeit hier unterbleiben
kann . Es mag - nur darauf hingewiesen werden » daß an der Her¬
stellung drei durch ihre Kunstindustrie hervorragende Städte des
badischen Landes betheiligt gewesen sind , außer Karlsruhe ( Großer
Tafelaufsatz ) Mannheim ( Kandelaber ) und Pforzheim (Urkunden¬
kapsel ) .

Nach Erwähnung der Fürstlichen Herrschaften gelangen wir

— Ein gestern ausgegebenes Bulletin über das Be¬
finden Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
von Mecklenburg - Schwerin lautet : „Die Lähmungs¬
zustände in den Gliedmaßen bestehen fort in wenig ver¬
änderter Weise . Die Schluckbeschwerden und das Seh¬
vermögen haben sich etwas gebessert. Anfälle von Athem -
noth kommen abwechselnd mehrmals Tag und Nacht vor ;
in der letzten Nacht traten jedoch dazwischen längere
Pausen ein , welche einen ruhigeren Schlaf gestatteten .
Trotz vermehrter Nahrung hat sich der Kräftezustand
nicht wesentlich gehoben .

"

— Die Feier des Geburtstags Seiner Majestät des
Kaisers von Oesterreich wird diesmal von dem Deut¬
schen Kaiserpaar an Bord der Dacht „Hohenzollern " im
Kieler Hafen begangen werden . An dem Diner , welches
zur Feier des Tages um 7 Uhr Abends an Bord der
„Hohenzollern " stattfindet , werden auch der Botschafter
Oesterreich -Ungarns , Graf Szechenyi , und sämmtliche Mit¬
glieder der Botschaft , der Reichskanzler und andere hoch-
gestellte Personen theilnehmen .

'

— Eine telegraphische Nachricht aus Borkum besagt ,
daß heute die neue telegraphische Verbindung
zwischen Deutschland und England an Bord des
Kabeldampfers „Faraday " vollendet worden ist . Am
8 . August hatte der dem Hause Siemens gehörige
Dampfer „Faraday " Woolwich verlassen , um die Legung
des neuen Telegraphenkabels zu beginnen . Bisher ver¬
mittelten den telegraphischen Verkehr zwischen Deutschland
und Großbritannien zwei vieradrige Kabel , ein deutsches
und ein englisches . Der Verkehr hat aber dermaßen zu¬
genommen , daß eine Vermehrung der Leitungen sich nicht
länger aufschieben ließ . Vor allem wirkte bei dieser Zu¬
nahme die am 1 . April 1889 erzielte Herabsetzung der
Gebühren mtt . Während 1879 , als das Wort 30 Pfennig
kostete, der Verkehr sich auf 600 000 Telegramme belief ,
war derselbe 1889 , nach der Herabsetzung der Gebühr
auf 15 Pfennig , auf 1320 (XX) Depeschen gestiegen .
Diese Vermehrung nahm noch größeren Umfang an , seit
Oesterreich -Ungarn und die Balkanstaaten ihre für Groß¬
britannien bestimmten Telegramme über die deutsch- eng¬
lischen Linien leiten ließen . So wurde beschlossen , ein
neues , und zwar gemeinsames Kabel mit vier Leitungs¬
adern zu legen, von Emden nach Bacton , etwas nördlich
von Lovestoft . Die auf 1 900 000 M . berechneten Kosten
sollen von beiden Verwaltungen zur Hälfte getragen
werden . Das Kabel, 440 Kilometer lang , ist bei Siemens
Brothers in Woolwich hergestellt . Es wurde auf dem
Kabeldampfer eingeladen und am 8 . August fchifften sich
auf diesem Dampfer die deutschen und englifchen Tele¬
graphenbeamten ein, zunächst nach Bacton , von wo nach
Verbindung mit den englischen Leitungen die Legung des
Tiefseekabels am 10 . begann . Heute traf „ Faraday "

sodann vor Borkum ein, wo am Abend vorher der Staats¬
sekretär v . Stephan , der Staatsminister v . Boetticher
und der Oberpräsident v . Bennigsen zur Feier der
Vollendung der neuen Telegraphenverbindung angekommen
waren . Die Vollendung der Verbindung erfolgte durch
Verspleißung des deutscherseits fertiggestellten Kabels

nun zu den ausgestellten Arbeiten aus Sammlungen und Museen .
In erster Linie muß man da die Kunstwerke des Königlich
bayrischen Hausschatzes nennen . Es sind dies nach
Material - und Kunstwerth hervorragende Erzeugnisse des 16 .
Jahrhunderts . Prachtstücke aus dem pfälzischen Schatze sind ein
in vergoldetem Silber getriebenes Lavvir und die dazu gehörige
Kanne , zusammen mit 671 Türkisen besetzt und mit farbigem
Email und Arabesken verziert . Die übrigen Gegenstände in dieser
Kollektion bestehen in vorzüglichen Arbeiten aus Lapis Lazuli .
Es gehören hierher eine Giesfchale , deren stlbervergoldete Fassung
abwechselnd mit Rubinen und Dicksteinen besetzt ist , während der
Rand emaillirtes Ornament aufweist ; eine mit Tafelsteinen ,
Perlen und Rubinen geschmückte Kanne ; ein Toilettespiegel , eine
kleine Gießkanne mit goldemaillirtem Henkel , eine Schale auf
hohem schlankem Fuße mit drei Reifen , die durch 82 Rosetten
geziert sind (das einzige aus dem 17 . Jahrhundert stammende
Stück der Sammlung ) und eine gewölbte Schale , deren Eigen¬
hüt darin beruht , daß das Ganze aus einem einzigen Stück
Lapis Lazuli gewonnen ist.

Dem BayrischenGewerbemuseum in Nürnberg
verdanken wir eine stattliche Sammlung alter Fächer , Faltfächer
aus der Zeit Ludwigs XV . und XVI . , Elfenbeinfächer und auch
Reliefs aus Elfenbein . Verschiedenartige Gegenstände aus dem
16 . und 17 . Jahrhundert , besonders in Holz und Elfenbein ,
rühren aus dem Pfälzischen Gewerbemuseum in

Kaiserslautern her. Anspielungen auf die politische Geschichte
Frankreichs begegne » uns in einigen interessante » Fächern aus
dem Straßburger Kunstgewerbemuseum . Das in

Aquarell aus Papier gemalte Blatt eines Fächers , der aus der

Hinterlassenschaft des Königs Ludwig II . von Bayern stammt ,
zeigt die Apotheose Ludwigs XIV . Die Revolutionszeit ist durch
einen sogenannten Assignatenfächcr vertreten und die Zeit des

aufsteigenden Gestirns Napoleons durch einen Fächer , dessen
Farbenstich Napoleon nach dem Friedensschlüsse von Campo
Formio darstellt . Eine sehr bemerkenswerthe Gruppe der Aus -



Emden - Greetfiel -Borkum mit dem Tiefseekabel . Die ersten
Telegramme auf der neuen Linie wurden an den Deut¬
schen Kaiser und die Königin von Großbritannien abge¬
sandt . Die Verständigung war eine vollkommene . Auf
eine vom Staatssekretär v . Stephan vom Bord des Kabel¬
schiffes „Faraday " aus an den englischen Generalpost¬
meister Raikes gerichtete Begrüßungsdepesche traf nach
wenigen Minuten folgende Antwort desselben auf dem
neuen Kabel ein : „ Ew . Excellenz danke ich herzlich für
Ihr eben erhaltenes Willkommtelegramm und sende warmen
Glückwunsch zu der glücklichen Vollendung der neuen Ver¬
bindung , welche die deutsche und die britische Nation noch
enger verknüpfen und die freundlichen Beziehungen be¬
festigen wird , die zwischen unseren beiden Verwaltungen
so glücklich bestehen . " Damit ist die neue Telegraphen¬
verbindung zwischen dem Deutschen Reiche und Groß¬
britannien hergestellt und es ist eine wesentliche Beschleuni¬
gung in der Uebermittelung der Depeschen zu erwarten .
Gleichzeitig mit diesem Kabel wird auch das für einen
Kostenpreis von 190 000 M . bewilligte Kabel von Wil¬
helmshaven nach Helgoland gelegt . Bisher war nur ein
Kabel von Cuxhaven aus gelegt , das dem Verkehr nicht
mehr genügte . Das neue Kabel ist von Felten u . Guil -
laume in Köln hergestellt und 51 Kilometer lang .

— Zu lebhaften Erörterungen in der Presse gibt das
russische Verbot der Ausfuhr von Roggen Ver¬
anlassung . Die „Nationalzeitung " meint , es scheine , daß
man sich in Rußland üb - rzeugt hat , es stehe dort ein be¬
denklicherer Nothstand infolge der unzulänglichen Roggen¬
ernte bevor , als man bisher angenommen hatte . Sei dies
wirklich der Grund des Ausfuhrverbotes , so könnte dieses
in politischer Beziehung als ein friedliches Symptom be¬
trachtet werden . Das Blatt findet , es räche sich , daß die
Regierung sich vor zwei Monaten nicht zur Suspension
der Getreidezölle oder wenigstens der Hälfte derselben
entschloß . Die freisinnigen Blätter fordern die Aufhebung
der Getreidezölle . Die „ Norddeutsche Allgem . Zeitung "
redet dagegen einer ruhigeren Auffassung des russischen
Ausfuhrverbotes das Wort ; sie wendet sich insbesondere
gegen die Erregung , welche durch die russische Maßregel
an der Börse hervvrgerufen worden sei , und weist nach,
daß man in Deutschland den Folgen des russischen Aus¬
fuhrverbots ziemlich ruhig entgegensehen dürfe . Wir geben
den Artikel des Blattes , nachdem das Wolff ' sche Bureau
durch einen telegraphischen Auszug die Aufmerksamkeit
auf ihn gelenkt hat , unter „Zeitungsstimmen " wieder .

— Die in Wien geführten Verhandlungen mit der
Schweiz sind heute unterbrochen worden , indem das
Protokoll über diejenigen Punkte , in denen eine Einigung
zu Stande gekommen , und über die Punkte , in denen
eine Verständigung bisher nicht erzielt worden ist, unter¬
zeichnet wurde . Die Unterbrechung der Verhandlungen
erfolgt nur mit Rücksicht darauf , daß am 17 . d . M . die
Verhandlungen mit Italien beginnen . Die Verhandlungen
über neue Zollverträge zwischen Deutschland , Oesterreich -
Ungarn und Italien werden bekanntlich in München ge¬
führt ; sie finden dort im Zollamtsgebäude in der Dieners¬
straße statt . Nach internationalem Gebrauch führt den
Vorsitz bei diesen Verhandlungen einer der Bevoll¬
mächtigten desjenigen Reiches , in welchem die Sitzungen
stattfinden . Demzufolge wird das Präsidium bei den
Verhandlungen mit Italien einem Vertreter des Deutschen
Reiches , wahrscheinlich dem Geheimen Legationsrath
v . Jordan , übertragen werden .

— Die Telegraphenleitung in Deutsch - Ostafrika
herzustellen , sind gegenwärtig drei Beamte des Deutschen
Reichstelegraphenamtes unterwegs . Von Bagamoyo aus
wird die Leitung auf dem Landwege über die Küstenorte
Saadani und Pangani nach Tanga gelegt . Als Tele¬
graphenständer kommen nur eiserne in Verwendung . Das
umfangreiche Material ist schon theilweise unterwegs oder
folgt den Beamten sofort .

— Bei der heute in Fulda eröfsneten Bischofskon¬
ferenz sind anwesend : Der Erzbischof v . Krementz von

"Köln , Fürstbischof I ) . Kopp von Breslau , die Bischöfe

stellung bilden die ausgezeichneten Fächer aus dem König¬
lichen Kunstgewerbemuseum zu Berlin ; es sind dar¬
unter besonders vortreffliche und charakteristische Arbeiten aus
bem Zeitalter Ludwigs XV . und XVI . und dem Empire , ein
Fächer mit der Apotheose Friedrichs des Großen von Chodowiecki
und eine größere Anzahl von Shirting - oder Seidcnfächerblättern
mit Aquarellmalerei .

Sehr würdig ist in der Ausstellung die Kunststickerei¬
schule des Badischen Frauenvereins in Karlsruhe
vertreten , deren Erzeugnisse durchweg käuflich sind . Wir haben
auch hierbei wieder zu erwähnen , daß unter den verkäuflichen
Ausstellungsobjekten vielfach der Preis für sehr schöne nnd
geschmackvolle Sachen ungemein niedrig gestellt ist . Der Aufgabe
der Kunststickereischule entsprach es besonders . zugleich mit dem
Sinne des Publikums für edel stilistrte und sauber ausgeführte
weibliche Handarbeiten auch die Kauflust anzuregen , und das
mußte natürlich zumeist durch die vollkommenste Preiswürdigkeit
geschehen . Allerdings erreicht eine in Applikation ausgeführte
prachtvolle Truhe den Preis von 1200 M . , aber wir finden auch
gestickte Fächerkasten , Photographierahmen , Dcckchen u . s . w . zu
Preisen , die im Vergleich zu der tadellosen Arbeit so außer¬
ordentlich bescheiden find , daß viele Besucherinnen mit einem
geringen Geldopfer sich ein schönes Andenken an die Ausstellung
erwerben können .

Daran , daß der Fächer nicht nur ein Requisit unserer hoch-
entwickelten Gesellschaftswelt , sondern auch bei den von der
Kultur erst mehr oder weniger beleckten Naturvölkern zu Haus ist ,
erinnert uns eine vom König l . Museum für Völker¬
kunde in Berlin ausgestellte Sammlung überseeischer Fächer .
Sehr reich hat das Museum schlesischer Alterthümer
in Breslau die Ausstellung beschickt und es ist besonders erfreu¬
lich , daß der Aufruf zur Unterstützung des AuSstellungsunter -
nebmens auch in so weiter Ferne , im deutschen Osten , volle Be¬
reitwilligkeit gefunden bat . Außer einer großen Anzahl von
Fächern stellte das Museum mehrere bemerkenswerthe Kämme
aus dem Ende deS vorigen und dem Anfang des jetzigen Jahr »

v . Thiel von Ermland , v . Redner von Kulm , Sommer¬
werk, genannt Jacobi von Hildesheim , v . Hölting von
Osnabrück , v . Dingelstadt von Münster , I ) . Kleine von
Limburg , 1>. Korum von Trier . Weyland von Fulda , vr .
Aßmann , Feldprobst aus Berlin . Posen -Gnesen ist ver¬
treten durch den Weihbischof vr . Likowski aus Posen und
den Kapitularvikar Struckmann . Wegen des preußischen
Diözesenantheils sind außerdem der Erzbischof Roos von
Freiburg nnd Bischof Haffner von Mainz an der Kon¬
ferenz betheiligt . Vorsitzender ist der Erzbischof von Köln .
Die Gegenstände der Berathung sind unbekannt . Voraus¬
sichtlich dauert die Versammlung zwei Tage .

— Von Emin Pascha hat , wie bereits gemeldet , ein aus
Dar - es - Salaam eingetroffener Privatbrief berichtet , er
sei mit seiner Karawane am 10 . März bei der Mündung
des Ruvu in den Akanjaru - oder Alexandrasee ein-
getroffcn und nach mehreren Ruhetagen nach dem
Tanganika aufgebrochen . Wenn sich das bestätigt ,
bemerkt die „ Kreuzzeitung " , so wäre damit eine nicht
unwichtige geographische Entdeckung gemacht . Von dem
Alexandrasee , der durch den Kagerafluß mit dem Viktoria
Nyanza in Verbindung steht , erhielten wir die erste
Kenntniß durch Stanley . Derselbe hörte auf seinem
Zuge 1876 am Kagera durch die Eingeborenen von einem
großen Wasser am oberen Lauf des Flusses , er konnte
aber wegen des feindlichen Verhaltens der Eingeborenen
trotz der kurzen Entfernung von 3 Tagemärschen nicht
mehr dorthin kommen . Seitdem ist auch kein Europäer
wieder in die Nähe des See 's gekommen und Emin
Pascha wäre also der Erste , der ihn erblickt hat . Der
Alexandrasee liegt in südwestlicher Richtung vom Viktoria
Nyanza in der Nähe der Grenze des Longostaates .
Um nach dem Tanganika zu gelangen , muß Emir sich
vom Alexandrasee aus nach Süden gewandt haben .

— In Halle wurde der dortigeSozialdemokratische
Frauenverein durch nachstehende Polizeiverfügung ge¬
schlossen :

„ Die diesseitigen Beobachtungen - haben mit Bestimmtheit er¬
geben , daß der „Verein für Frauen und Mädchen aus Halle a . S .
und Umgegend " die ausgesprochene Tendenz der Erlangung
gleicher politischer Rechte mit den Männern hat und in seinen
Versammlungen fortgesetzt politische Gegenstände erörtert . Diese
Vereinigung muß daher als ein politischer Verein im Sinne des
8 8 des Vereinsgesetzes angesehen werden . Da aber nach 8 8
des Vereinsgesetzes vom 11 . März 1850 Frauen an den Ver¬
sammlungen politischer Vereinemicht theilnehmen dürfen , so wird
der Verein auf Grund des gedachten Paragraphen , vorbehaltlich
des gegen die Betheiligten einzuleitenden Strafverfahrens , hier¬
durch für polizeilich geschloffen erklärt .

"

Krarmreirtz .
Paris , 12 . Aug . Wie gestern der Präsident der

Republik , so hat heute auch der Premierminister Frey -
cinet den Großfürsten Alexis durch den Grafen
d 'Ormessom , den Einführer des diplomatischen Corps ,
begrüßen lassen . (Herr von Freycinet befindet sich zur
Zeit in Aix-les - Bains auf Urlaub und konnte deßhalb
dem Großfürsten nicht selbst seine Aufwartung machen .)
Der französische Gesandte in Tanger , Patenotre , ist
zum Gesandten in Washington ernannt worden (an Stelle
Roustans , der bei der neulich gemeldeten Verschiebung im
diplomatischen Corps Frankreichs einen anderen Posten
erhalten hat ) . Als Nachfolger Patenotre 's geht der bis¬
herige französische Vertreter bei der Donau - Kommission ,
d ' Aubigny , an den Hof des Sultans von Marokko .
Ferner ist Admiral Meunier , gegenwärtiger Marine¬
präfekt in Toulon , zum Kommandanten des Mittelmeer¬
geschwaders an Stelle des Admirals Duperro ernannt
worden . — In den letzten Tagen tauchten Gerüchte über
neue , von der Pforte eingeleitete Unterhandlungen bezüg¬
lich der egyptischen oder der bulgarischen Frage
auf , welche die Meinung erweckten , daß Frankreich und
Rußland auf die Pforte eingewirkt hätten , um insbeson¬
dere in der egyptischen Angelegenheit eine Pression auf
England auszuüben . Demgegenüber schreibt der Pariser
Berichterstatter der „Pol . Korr .

" : „Diese Annahme ent¬
spricht jedoch keineswegs den Thatsachen . Der Augen -

Hunderts , ein paar Schildpatidasen , einen prächtigen aus Steinbock¬
horn geschnittenen Deckelbecher , eine in Elfenbein geschnitzte Nadel¬
büchse , zu welcher die Venus Kalipygos hat Modell stehen müssen ,
und gravirte Elsenbeinarbeitcn aus der Zeit des Empire aus .
Eine historisch interessante Antiquität ist ein Revolutionsfächer
mit den Bildern der französischen Revolulionsbelden und satiri¬
schen Anspielungen auf die Revolution . Die Königliche
National - Galerie zu Berlin sandte ein Fächerblatt , dessen
Bleistiftzeichnung mit Aquarellfarben , eine heitere Kinderscene
darstellend , von Hans Makart verrührt -

Das Karlsruher Kunstgewerbemuseum ist in der
Ausstellung etwas knapp , durch einen schönen durchbrochenen
Elfenbeinfächer und einen in Schildpatt ausgeführten reich deko-
rirten Haarhalter vertreten . Einen Fächer , bei dem namentlich
die virtuose Herstellung des Gestells hervorzuheben ist , und eine
Dose aus vergoldeter Bronze in vorzüglicher Arbeit sind Eigen¬
thum des Mannheimer Alterthumsvercins . Außer¬
dem ist als Besitz des Düsseldorfer Centralgewerbe¬
vereins eine Anzahl schöner Fächer im Geschmack der Zeit
Ludwigs XV . , meist mythologische oder ländliche Scenen in
Gouache auf Papier oder Schwanenhaut darstellend und mit
eleganten Gestellen in durchbrochenem , vergoldetem nnd zum
Theil bemaltem Elfenbein , hervorzuheben .

* Helgoland , 11 . Aug . ( Der Kaisergedenkstein auf
Helgoland ) , der am Sonntag enthüllt wurde , ist ein etwa
12 Fuß hoher Obelisk aus schwedischem Granit , der auf einer
Bronzetafel folgende Inschrift trägt : „ Seine Majestät der
Deutsche Kaiser , König von Preußen , Wilhelm II . ergriff an
dieser Stätte Besitz von der Insel Helgoland . Zur Erinnerung
an den 10 . August 1890 gewidmet von den Helgoländern .

"

K .L . Rew -Pork , 13 . Aug . (Tel .) ( Ein BerguügungS -
dampfer ) mit 800 Passagieren an Bord prallte bei Lang -
Island infolge eines plötzlichen Windstoßes an die Brücke an .
wobei das Schiff zusammcnbrach . Von den Paffagieren sind 14
ertrunken .

blick, wo die französische Flotte sich zu einem Besuch in
England anschickt , wäre sehr schlecht gewählt , um dem
Londoner Auswärtigen Amt in diesem Punkt Verlegen¬
heiten zu bereiten . Vielmehr wünscht man hier aus
guten Gründen , die Engländer darüber zu beruhigen ,
daß ihre Interessen durch Frankreich und Rußland in
keiner Weise bedroht erscheinen und daß ihre bisherige
Politik , welche jeder Verwicklung in kontinentalen An-
gelegenhslten auszuweichen sucht, die richtige ist. Nament¬
lich in Bezug auf die bulgarische Frage darf man mit
ziemlicher Gewißheit annehmen , daß Lord Salisbury im
gegenwärtigen Zeitpunkt jede Einmengung in dieselbe
sorgsam vermeiden und gegenüber Rußland und Frank¬
reich eine angemessene Zurückhaltung beobachten wird .
In den hiesigen politischen Kreisen hält man nach wie
vor an der Anschauung fest , daß das französisch -russische
Einvernehmen keineswegs ein Element der Verwirrung
oder Beunruhigung für Europa bildet . Die Flotten¬
besuche in Kronstadt und Portsmouth dürfen vielmehr
als Bürgschaften für den Frieden gelten und sie beein¬
trächtigen nach keiner Richtung die Freiheit Englands
im Handeln .

"

Großbritannien .
Loudou , 12 . Aug . Seine Königliche Hoheit der Prinz

Heinrich von Preußen ist gestern Abend aus Kiel hier
eingetroffen . Höchstderselbe begab sich heute nach Osborne
zum Besuche Ihrer Majestät der Königin Viktoria . —
Aus Kalkutta meldet man dem Reuter 'schen Bureau , der
Emir von Afghanistan habe den Wunsch ausgesprochen ,
daß eine englische Gesandtschaft nach Kabul gesandt
werden möge . Die englische Regierung dürfte , wie es
heißt , diesem Wunsche entsprechen . Das ist allerdings
um so sicherer zu erwarten , als noch in einer der letzten
Parlamentssitzungcn der Staatssekretär für Indien nach¬
drücklich betont hat , welchen Werth die englische Regie¬
rung darauf lege , die engsten Beziehungen zum Emir zu
unterhalten .

RntzlsnS .
St . Petersburg , 12 . Aug . Um die Lage derjenigen

Gouvernements , in denen Mangel an Roggen herrscht ,
nach Möglichkeit zu erleichtern , hat die Tarifkommission
des russischen Finanzministeriums beschlossen, den Trans¬
porttarif für Kartoffeln , die dazu bestimmt sind , den
Roggen zu ersetzen, und für Mais , der den Branntwein¬
brennereien den Roggen ersetzen soll , um 50 Prozent
herabzusetzen .

Rumänien .
Bukarest , 11 . Aug . Wie Pester Blättern von hier

geschrieben wird , sieht man in den hiesigen politischen
Kreisen mit großem Interesse der Neukonstituirung des
Vorstands der nationalliberalen Partei entgegen ,
welche alsbald nach der Rückkehr des Herrn Demeter
Sturdza aus dem Ausland erfolgen soll . Es besteht
nämlich die Absicht, diesem Staatsmann die Leitung der
Partei , die sich gegenwärtig in den Händen des Herrn
Demeter Bratianü befindet , anzuvertrauen In diesem
Fall sei es aber nicht unmöglich , daß die unter dem
Namen „Dissidenten " bekannte , aus den Anhängern des
Herrn Demeter Bratianü bestehende Partei ihr erst vor
einiger Zeit eingegangenes Bündniß mit den National¬
liberalen auflösen und wieder eine selbständige Gruppe
bilden werde .

Zeitungsstimmen .
In dem gestern telegraphisch angekündigten Artikel des „ Reichs -

anzeige rs " gegen die Einführung eines Ansgangszolles für
Kartoffeln heißt eS : „ Hiesige Blätter stellen es als zweifellos hin ,
daß die diesjährige inländische Kartoffelernte hinter derjenigen
des Vorjahres Zurückbleiben wird ; an diese Behauptung wird der
Vorschlag geknüpft , einen Ausgangszoll auf Kartoffeln zu legen ,
um einer Theuerung vorzubeugen . Dem gegenüber ist zu be¬
merken , daß die Frage , ob die diesjährige Kartoffelernte ungün¬
stiger als die des Vorjahres aussallen wird , zur Zeit noch eine
offene ist . Die in neuester Zeit aus allen Theilen des preußischen
Staats eingegangencn amtlichen Nachrichten lauten im Allge¬
meinen keineswegs ungünstig . Das Statistische Bureau hat die
Zusammenstellung der Ergebnisse der von den landwirthschaft -
licken Vereinen Ende vorigen Monats kreisweise bewirkten Er¬
mittelung der Ernteaussichten soeben abgeschlossen ; nach dieser
Zusammenstellung ist der Ertrag der im laufenden Jahre zu er¬
wartenden Kartoffelernte für den ganzen Staat durchschnitt¬
lich 95 Proz . einer Miltelernte zu veranschlagen , d . h . quanti¬
tativ auf eben denselben Prozentsatz , welcher sich aus der Zu¬
sammenstellung des Statistischen Bureaus über die Ernteaus¬
sichten Ende Juli 1890 ergeben batte . Dem Glauben , daß die
Kartoffelernte in diesem Jahre qualitativ hinter der vorjährigen
zurückstehen würde , fehlt zur Zeit jede Begründung . Es liegt
deshalb um so weniger ein Grund vor , eine Maßregel , wie die
Einführung eines Ausgangszolls für Kartoffeln in Erwägung
zu ziehen , als dieselbe bei der Geringfügigkeit des Exports von
Kartoffeln aus Deutschland im Verhältnis zu der inländischen
Produktion eine erhebliche Wirkung einer eintretenden Theuerung
gegenüber nicht haben könnte .

Der gleichfalls durch den Telegraphen angekündigte Artikel der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " über das
russische Verbot der Roggenausfuhr lautet : „ Die russische
Regierung hat vom 27 . d . M . ab die Ausfuhr von Roggen ,
Roggenmehl und Kleie verboten , und die hiesige Börse hat diese
Maßregel , welche schon vor ihrer Veröffentlichung im russischen
„Reichsgesetzblatt

" in der Presse als bevorstehend augekündigt
wurde , zum Anlaß einer weiteren Steigerung des Roggenpreises
genommen . Die Erregung der Börse ist theilweise erklärlich ,
wenn man die ungünstige Witterung der letzten Wochen in Ver¬
bindung mit der namentlich im vorigen Monat stark hervor -
tretenden Haussespekulation erwägt ; bei näherer Betrachtung wird
jedoch diese Stimmung hoffentlich einer ruhigeren Auffassung
Platz machen . Bei der gegenwärtigen Entwickelung des Verkehrs¬
wesens wird der Ausfall einzelner Getreide exportirender Länder
stets durch den Überschuß anderer Exportländer gedeckt und auf
die Dauer kann der Roggenpreis nicht über den Wrizenpreis
hinaus steigen , wie dies an der letzten Dienstagsbörse geschehen
ist . — Rußland ist in den letzten SO Jahren an der Versorgung
des Weltmarktes in außerordentlich schwankender Weise betheiligt



gewesen . Während es 1378 , 1879 , 1887 und 1888 etwa 4 .3.
4,1 , 5,2 und beziehungsweise 4,5 Millionen Tonnen Brodkorn
(Weizen und Roggen ) abgob , hat es 1875 , 1880 , 1881 und 1886
nur 2,3 » 1,9 , 1,9 und beziehungsweise 2,5 Millionen Tonnen
liefern können . In den Jahren , in denen das russische An¬
gebot , unterstützt durch den niedrigen Valutastand , die Preise
auf ein bis dahin unbekanntes Niveau drückte , war selbst für
Amerika und Indien die Konkurrenz nicht lohnend . Dagegen er .
schienen im Jahre 1880 . als Rußland nur 1 Million Tonnen
Weizrn abgab und Indien fast ganz fehlte » die Vereinigten
Staaten von Amerika mit mehr als 4 Millionen Tonnen auf
dem Weltmärkte- Im Jahre 1886, als Rußland noch nicht 1 ' /-
Millionen Tonnen Weizen cxportiren konnte , wurden von den
Vereinigten Staaten fast 3 Millionen und von Indien über 1
Million geliefert . Zutreffend sagt der österreichische Statistiker
Neumann -Spallart in seinen . Uebersichten der Weltwirthschaft"

(1887) : »Der großartig organisirte Handel mit Brodfrüchten hat
zwischen den fruchtbaren Produktionsgebieten im Osten und
Norden von Europa , im Westen von Nordamerika , in Ostindien.
Australien. Egvpen einerseits und den dicht bevölkerten Industrie¬
staaten andererseits einen so stetigen Kontakt hergestellt , daß die
Witterungsverhältnisse, welche in einzelnen Jahren örtlich herr¬
schen, die Mißernten , welche einzelne Länder beimsuchcn , auf dem
Weltmarkt im Großen und Ganzen kaum fühlbar werden . Sogar
totale oder theilweise Mißernten , wie jene , welche im Jahr 1873
gleichzeitig mit den übrigen Erschütterungen des Wirthschafts -
lebens die größten Getreideproduzeuten Europas : Rußland , die
unteren Donauländer , Oesterreich - Ungarn , Deutschland und
Frankreich heimgesucht batten , oder die Ernte des Jahres 187S,
welch? zu den schlechtesten gerechnet werden muß. die Europa je¬
mals gehabt hat » oder diejenige des Jahres 1831 » welche für
Nordamerika gänzlich fehlschlug , gingen ohne erhebliche Folgen
vorüber, da die gleichzeitigen ergiebigen Ernten anderer Gebiets '

theile des Erdballs vollkommen dem Mangel abhalfen.
" Im

gegenwärtigen Moment sind die Vereinigten Staaten von Amerika
bereit , Rußland voll zu ersetzen. In Reserve steht die große
Anzahl der übrigen Exportländer , wie Indien , Rumänien , Oester'

reich Ungarn , Bulgarien , die Türkei, Kanada , Chile, Australien ,
Argentinien . Eine außergewöhnliche Nachfrage besteht, abgesehen
etwa von Frankreich , wo indessen die ungünstigen Ernteaussichten
anfänglich überschätzt worden sind , in keinem der europäischen
Länder. Deutschland, welches für seinen Konsum etwa 7—8Vr
Millionen Tonnen Brodkorn jährlich etwa Vz bis iVr Millionen
Tonnen vom Auslande bezieht, kann daher der Entwickelung der
Verhältnisse ruhig entgegensetzen. Die russische Maßregel trifft
Deutschland sogar gegenwärtig in einem günstigen Zeitpunkte,
La die neue Ernte theilweise bereits eingeheimst ist oder doch un¬
mittelbar vor der Thür steht. Es fragt sich überhaupt , wie lange
Rußland in der Lage sein wird , das Ausfuhrverbot aufrecht zu
erhallen. Die durch das Verbot offiziell anerkannte Verminde¬
rung der Exportfähigkeit Rußlands , bezw . die durch das Verbot
bewirkte Verminderung des Exports müssen sich nothwendiger-
weise in dem Rubelkurse fühlbar machen » welcher sich trotz aller
„Jnterventionskäufe " auf seiner gegenwärtigen Höhe nicht wird
halten kaffen. Ergeben sich hieraus finanzielle Opfer für die
russische Regierung » so kommt hinzu , daß die ohnedies in einer
Nothlage befindliche russische Landwirthschaft durch das Ausfuhr¬
verbot verhindert wird , ihre Produkte in der nutzbringendsten
Weise zu verwerthen. Es liegen also genügend Momente vor,
um die Zweischnridigkeit der getroffenen Maßregel den leitenden
Kreisen Rußlands vor die Augen zu bringen ."

Orvtzherzogthum Gaden.
Karlsruhe , den 13 . August.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Olden¬
burg ist heute, von Zürich kommend, um 12 Uhr 46 Min .
in Konstanz eingetroffen . Höchstderselbe wurde dort von
dem Flügeladjutanten Major Freiherrn von Schönau-
Wehr im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs empfangen und in dem bereüstehenden Hofwagen
nach Schloß Mainau geleitet . Der Großherzog gedenkt
einige Tage bei den Höchsten Herrschaften zuzubringen .
Höchstderselbe ist begleitet von dem Adjutanten Baron
von Wangenheim . _

* (Von der hiesigen Kunstgewerbeschule ) ist uns
soeben der Jahresbericht für das verflossene Schuljahr zugegangen.
Zur Geschichte der Anstalt theilt der Bericht mit , daß der neu
eingesührte Gästckurs sich als solcher bewährt hat . Dem Kunst¬
gewerbemuseum wurden von Freunden und Gönnern zahlreiche
Geschenke überwiesen . Erwähnt wird dabei insbesondere die reiche
Stiftung des Badischen Kunstgewerbevereins , welche nach er¬
folgtem Abschluß im Laufe des Jahrs ordnungsmäßig übergeben
und durch Ministerialerlaß bestätigt wurde. Der Bericht macht
sodann noch folgende Gegenstände besonders namhaft : Die
Stiftung des werkhvollen Fayeuceofens , ein Werk des Villinger
Bildhauers und Töpfers Hans Krauch ( 1586/87 ) , welcher bisher
im Kloster zu St . Peter aufgestellt war ; dir 300 Nummern um¬
fassende Sammlung von Schlössern , Beschlägen und sonstigen
Kunstschmiedearbciten von Ed . Stiebe ! in Frankfurt a . M . : das
reiche der Sammlung gestiftete Eingangsgitter , welches von
Schlofsermeister F . K. Bühler in Offeuburg , einem früheren
Schüler der Anstalt, ausgeführt wurde. An dem Zustandekommen
der Deutschen Fächerausstcllung hat die Großh . Kunstgewerbe¬
schule hervorragenden Antheil , da ihr Vorstand zugleich das
Amt des Vorsitzenden der Ausstellung inne batte und deren
Organisation und künstlerische Anordnung leitete , wie auch
mehrere Professoren und Lehrer in den verschiedenen Kommissionen
thätig waren. Insbesondere ist die gesammte dekorative Aus¬
stattung aus der Schule hcroorgcgangen. Direktor Götz bekleidete
ferner das Amt des Vorsitzenden des Preisgerichts der Fächer-
ausstellung und wurde zum Ebrenkomit« der Deutschen Aus¬
stellung in London berufen. Die Kunstgewerbeschule war im
ganzen von 190 ständigen Schülern besucht.

* ( Die Badezüge ) zwischen hier und Maxau erfahren vom
heutigen Tage an eine Einschränkung ; es kursiren nämlich der
Zug Nr . 315, der um 4 Uhr 55 Min . Nachmittags hier abgeht,
und Zug Nr 318 , welche aus Maxau 7 Uhr 23 Min . wegfuhr,
von heute ab nicht mehr. Die Witterung in diesem Sommer ist
bis jetzt für die Benützung der Rheinbäder keine günstige gewesen .

* (Jmstädt . Vierordt - Bad ) bleibt das Heißluft - und Dampf¬
bad vom 17. bis einschließlich 30 . d . M . geschloffen . Die Kasten-
dampfbädcr in der Kurabtheilung bleiben im Betrieb .

* Konftauz , 11 . Aug . (Die 22. Jahresversammlung
des Vereins für Geschichte des Bodensee ' s und
deiner Umgebung ) findet am 16 . und 17 . August in Lindau
statt . Sonntag den 16 . , Abends 8 Uhr , finden folgende Verhand¬

lungen im Theatersaale statt : 1. Vereinsangelegenheiten, Kassen¬
bericht , Wahl des nächsten Versammlungsortes , Anträge . 2. »Die
Reichsstadt Lindau und ihre Nachbarn" von Pfarrer Reinwald .
3 . . lieber die Arbeiten der internationalen Kommission der Er¬
forschung des Bodensces " von Graf v . Zeppelin in Konstanz.
4 . . Archäologische Aufnahme des Bodensee 's " von Major v .
Tröltsch aus Stuttgart . Montag , den 17 . August , Vormittags
11 Uhr, beginnen die Verhandlungen im Rathhaussaal ; es wer¬
den folgende Vorträge gehalten : 1. . lieber die Urkunden des
Mittelalters " von Geh . Hofrath Or . Moll in Tettnang . 2. . Der
Bauernkrieg am Bodensee , mit besonderer Berücksichtigung des
unter Hurlewagen aus Lindau stehenden Hansens " von Or. Vogt
in Augsburg . 3. . Die Flurnamen und ihre Bedeutung für die
Geschichtswissenschaft " von Amtsrichter Lunglmayr . Die Ge¬
schäftsführung hat Herr Pfarrer Reinwald in Lindau über¬
nommen. Am Montag findet nach Beendigung der Vorträge
ein gemeinschaftliches Mittagessen im „Bayrischen Hof" statt.
Die fremden Gäste werden am Bahnhof und Hafen empfangen.
Für Dienstag, den 18. Ar« ust, ist gesellige Unterhaltung im
. Schützengarten" in Aussicht genommen .

Verschiedenes .
* Bert « . 12 . Aug . (DerGeschichts - und Genre¬

maler OSkar WiSnieSki ) ist hier gestorben . Wisnieski
malte und zeichnete Genrebilder verschiedener Art , namentlich
Kostümbilder aus dem 17. und 18. Jahrhundert , von feinem,
vornehmen Kolorit . Zu seinen besten Bildern gehören „Sophix
Charlotte und Leibniz im Park von Lützelburg " , sowie dir „Pa¬
tronatsdame und die Dorfarmen "

: in neuerer Zeit schuf er die
Genrebilder „Tanz im Freien" und . Jagd auf einen Wolf " .
Von seinen Historienbildern ist u- o . die . Zusammenkunft König
Wilhelms mit Napoleon nach der Schlacht bei Sedan " zu er¬
wähnen.

* Dresden , 12. Aug. (Die Deutsche Geologische
Gesellschaft ) hält gegenwärtig ihre 38 . Jahresversammlung
in der alten Bergstadt Freiberg im sächsischen Erzgebirge . Die
Bertammlung erfreut sich einer recht zahlreichen Betheiligung .
Zum nächstjährigen Versammlungsorte wurde heute Straßburg
gewählt ( nachdem im vorigen Jahre die Versammlung in Frei¬
burg i ./B . getagt hat) . Die Gesellschaft führt ihren Ursprung
auf den Juli des Jahres 1848 zurück. Die damals an alle nam¬
haften Geologen Deutschlands versandte Aufforderung zum Bei¬
tritt trug unter anderm die Unterschriften Alexanders v . Humboldt,
Leopolds v. Buch und deS Freiberger Oberberghauptmanns Frhrn .
v. Brust . Die Gesellschaft sollte ihren Sitz in Berlin haben und
bezwecken , den Meinungsaustausch unter den Fachgenoffen zu
erleichtern , die geologische Wissenschaft und die mit ihr in Ver¬
bindung stehenden Wissenszweige zu fördern, besonders aber . die
geologischen Verhältnisse Deutschlands an sich und in Bezug auf
Gewerde und Ackerbau zu erforschen " . Auf dieser Grundlage
trat die Gesellschaft am 30 . Dezember 1848 in's Leben . Der
erste Vorsitzende war Leopold v . Buch, der jetzige ist Geheimer
Bergrath Behrich .

L .S . London , 12 . Aug . (Zu Ehren deS hier sagenden
Kongresses für Hygiene und Domographie ) batten der
Lordmahor und die Sheriffs der City für gestern Abend in
Guildhall einen großen Empfang veranstaltet . Das Gebäude
war prachtzoll dekorirt . Der Lordmayor und seine Gemahlin
empfingen die Gäste unter einem am Eingang angebrachten
Baldachin, lieber 3000 Personen, darunter die hervorragendsten
Mitglieder des Kongreffes, wohnten dem Empfange bei.

aber, wie schon berichtet, niemand Anderer als der bekannte Atha -
nafioS sein soll . Thomas fragte die Gefangenen um deren
Namen , Vornamen , Nationalität und die Höhe ihrer Bezüge .
Als de Raymond sein monatliches Einkommen mit zehn türki¬
schen Pfunden und Rouffier das seinige mit drei Pfunden an-
gaben , bestritt Thomas die Höhe dieser Ziffern , indem er be¬
hauptete, daß ihre Einkünfte gerade daS Dreifache der genannten
Summen betragen , was , wie man sagt , auch thatsächlich der
Fall ist . Auf die Versicherung der Gefangenen, daß man für sie
mangels jeglichen Vermögens kein Lösegeld erhalten könne , er¬
widerte Thomas , daß das Lösegeld von anderer Seite aufge¬
bracht werden würde . Hierauf wurde Rouffier in Freiheit gesetzt
und beauftragt , sich nach Rodosto zu begeben und den französi¬
schen Konsul zu benachrichtigen , daß man ein Lösegeld von
fünftausend Pfund , das sind 115,000Francs , verlange, widrigen¬
falls de Raymond getödtet würde . Die Räuber scheine» darnach
ihre Leute ziemlich genau gekannt zu haben .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Kiel , 13 . Aug . Seine Majestät der Kaiser empfing
heute Vormittag um 11 Uhr an Bord der Jacht „Hohen-
zollern " den Chef des Militärkabinets , General der In¬
fanterie v . Hahnke, zum Bortrag . Der kommandirende
General Graf Waldersee ist heute Früh nach Altona
zurückgereist.

Bremen , 13 . Aug . Der Hansa -Dampfer „ Trifels" ,
welcher an der französischen Küste strandete , ist wieder
abgekommen.

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug ans dem KtanLrstmch -Krgiftrr .

Geburten . 7 . Aug. Martha Frieda Agnes Luise , A . :
Ferdinand KnrziuS , Hofkoch. — Maria Magdalena » B . : Karl
Fuchs , Cementeur. — Paul Robert , B . : Lorenz Vierneisel,
Aktuar . — Bertha , V. : Andreas Schüler , Güterbcgleitcr . —
8 . Aug . Hedwig Paula Mina , V. : Georg Groß , Kaufmann .
— 9 . Äug . Hermann Otto . V. : Ludw . Meythaler, Fabrikarbeiter .
— 10 . Aug . Leuchen Sofie Lina, V . : Leopold Schmitt , Revi¬
dent — Max Theodor Bruno » V . : Jakob Friedrich Deuuig ,
Bäckermeister . — Andreas Oskar , V . : Andreas Schweizer, Post -
hilfsbotr . — Otto Wilhelm . B . : Karl Malsch , Wirth . —
11. Aug . Ludwig Wendelin, B . : Ludwig Seiter , Schlosser. —
Emma Karolina , V. : Friede. Meier, Bahnhofarbeiter. — Josef
Heinrich , V . : Josef Nicolaus Rbeinboldt . Finanzaffeffor . —
Emil Albert , V . : Sebastian Schomann, Kaufmann . — Friedrich
Ferdinand » V . : Friedr . Handel , Bildhauer. — Wilhelm Hugo,
B . : Wilh . Möhrle , Metzger .

Eheaufgebote . 12 . Aug . Or. Ferdinand Bähr von Renchen,
prakt. Arzt hier , mit Karoline Ruh von hrer . — August Kern
von Münzesheim, Metzger hier, mit Barbara Kapp von Göls -
hause».

Todesfälle . 11 . Aug. Heinrich Rupp , Ehem. » Taglöhner ,
24 I . — Regina , Ehefr. v . Georg Heydt, Revident, 65 I . —
Adolf , 5 I . , V . : Bernhard Lang» Metzger - — Franz Fahrner ,
ledig , Taglöhner , 19 I . — Ludwig , 4 I . , B . : 1 Theodor Kratz.
Nachtwächter. - 12. Aug. Wilhelm , 1 I . 8 M . 3 T >. V . :
Friedrich Müller , Installateur . — Karl Menzer, Ebem . , Bier¬
brauer , 3b I . — Katharina , Ehefr. v . Taglöhner Eustachius
Buche, 50 I . — 13. Äug. Erwin , 1M . 19 T . , V . : Franz Katz ,
Installateur .

Wittrruugsbrobachtungeu der Mrtrorol . Ktattoa Karlsruhe .
K L . Konstantinopel , 12. Aug. (In Bezug auf den

jüngsten räuberischen Ueberfall ) wird heute gemel¬
det , daß die Pforte auf das Verlangen des französischen Bot¬
schafters angeordnet hat » daß das Lösegeld zur Befreiung des
von den Räubern entführten Franzosen Raymond unverzüglich
gezahlt werde . Türkische Blätter berichten über den Ueberfall
noch folgende Einzelheiten : Zwei Franzosen , Namens de Ray¬
mond , Verwalter des Pachtguts Saltan - Tschiflich bei Omurdje
in der Nähe von Rodosto (am Marmarameer ) und dessen Be¬
diensteter , Rouffier , wollten Samstag den Pachthof verlassen,
um die Kulturen zu besichtigen, auf welchen sämmtliche Arbeiter
des Gutes beschäftigt waren. Der Meierhof war sohin ganz
verlassen . Plötzlich wurden die Genannten von einer aus sechs
Räubern bestehenden Bande angegriffen. Als sie sich energisch
zur Wehre setzten, erhielt de Raymond einen starken Schlag mit
einem Gewehrkolben auf den Kopf, während Rouffier von einem
Flintenschuß in die Brust getroffen wurde. Die Ueberfallenen
wurden geknebelt , in einen Wald geschleppt und vor den An¬
führer der Bande gebracht , der sich Kapitän Thomas nannte .

August
12 Nachts 9 U ' )
13 . Mrgs . 7 U,2 )
13 . Mittgs . 2U

Barom.! Therm.
mw

^ in o .
750.4 -j-19 .2
751 .8 (- 16 6
753.6 t 20 .3

Absol. Relative
Feucht. Feuchtig -
m mm Kit in '-/»
11 .0
112
9.8

66
79
55

Wind.

SW
W

Himmel.

bedeckt
wolkig

' ) Regen . - ) Regen — 6 .5 mm der letzten 24 Stunden .
Wasserstau - deS Rhein «. Maxau » 13 . Aug . , MrgS .» 4 .62 m ,

gefallen 4 cm.
Berantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Lww » lklnMUzrla - MrvlwHU » «« MLLwrloL »
vi <t im LiLNtltut ii » 8tr « 8 »brLi »L

1. Ml. mit anerkanntemLrkolg vorbereitet. Oie Zöglings erhalten
eine allgemeine visseosedakiiicbs Liläiwg , veräsn gsvissenhakt
beaufsichtigt anä ikr körperliches, geistiges unä sittliches V7okl
streog im -luge behalten. — Irr 28 vkrnelrlkck «» « !»

1>«»t » »»ckeiL «» » »iLtlivI »« , »14«
» » » «1« Nlli Lirntltntt « livrvorUluxvii . Oie neuen Kurse
beginnen am 6 . Oktober .

Wetterkarte vom 13 . August, Morgens 8 Uhr.
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Kursberichte
vom 13 . August 1891 .

StaatSpapiere . Dresdener Bank 132.9i
3V° D . Reichsanl. 84 .- Länderbank 178. -
4"/o D . ReichSanl .105 .90 Bahnaktir ».
4°/, Preuß . « vnj . 105 55,Schwz. Nordostb . 126.6
4°/« Baden in st. 100.55,Lombarden 83.-
4°/° . in M . 102.85 Galizier
Oesterr. Goldrente 95 .90 Elbthal 183'/

. Silberr . 79 .— Heff. LudwigSb. 111.2«
4°/o Ungar. Goldr . 89 .30 Gotthard 129.7. 95 10

"
66 .60
89 .40
96.20
70 -
88 .40
87 .-

245°,,

1880r Russen
ll - Orientanleihe
Italiener compt .
rgypter
Spanier
Zoll-Türken
5"/g Serben

Banken.
Kreditaktien „
Disk.-Kommandit170 .30
Basler Bankver . 131.90
DarmstädterBank131.10
Handelsgesellsch. 130 60
Deutsche Äank 140 .70

Wechsel «nd Lorten
Wechsel a . Amstd. 168.25

» London 20.34
, Paris 80.4t

. . Wien 172.-
NapoleonSd'or 16.15
IrivatdiSkouto 3V,

lad . Zuckerfabrik 65 . —
Nachb - rse .

Kreditaktien 245' /,
Diskonto-Kom. 170 .30
Staatsbahn 243V,
Lombarden 83V,

Tendenz: etwas fester
Berlin .

O -st. Kreditakt . 153 .70
. StaatSbahu 122 .—

Lombarden 40 .50
DiSk .-Kommaud. 169.90
Marieubnrger 58 .40
Dortmunder 64 .90
Laurahütte 115 .—

Tendenz : — .

« len.
Kreditaktien
Marknote«
Ungarn
StaatSbahu

Tender» : fest .
Bari ».

3°/, Rente
Spanier
Türken
Ottomane

286.90
58.10

104.15
283 70

95 .12
70° ,
1852

555 .—

Ueberstcht der Wittern ««. Der Lustdruck ist i« Westen allgemein gestiegen ; daS Minimum hat sich über Schottland nach
Chrrstlama fortgepflanzt nab ruft westliche Winde mit Regenschauern und Böen über Norddeutschland hervor . In Großbritannien
ist mit nordwestlichen Winden heiteres Wetter eingetreteu, das sich voraussichtlich zu uns fortpflanzt, doch scheint auch diese Besserung
nur vorübergehend , da an der irischen Westküste wieder Südwest und Trübung herrscht .

»



Todesanzeige
Karlsruhe . Theilnehmenden Freunden und Be¬

kannten die Mittheilung , daß heute Margen Herr

Nlbrecht von Bayer
Kiiuigl. Preuß . Gberstlieutenant a . 8.

nach längeren Leiden in Baden - Baden verschieden ist.
Karlsruhe , den 12 . August 1891.

N 774 . Die Hinterbliebenen .

W lL

S . Kraun'
sche HofbuchdrucÜerei
AartKrutze

Uarl,Friedrich-Sv » be 14- » Lelephon - Anschlusz Lr . 154-

"7 7 ? 7 ? '
V 7 7 7 7 7 7 7 7

u Hoch ;ritrn undW
SWW Uamilirnkkstkn

Einladungskarten , MenuK , LafeMeder, «"«"

Lieder - Umschläge, ltzochzeirK - Waddersdatsche,
«vwwwvw vH sLimzksrten ^Wi -v ^ ^»"«̂ "«"

in anertannt «keganter Ausführung
»n» z» «Lhigen Kreisen,

^ Lnnvvrke »uk gell. Verlangen gerne «"»"
zu Diensten . ^V^ »"«"«"»"

Susendung nacb auswärts postttet . ^
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N 783 . 1 . Für eine in Pfungstadt
bei Darmstadt gelegene leistungsfähige
Zündholzfabrik wird ein tüchtiger,
zuverlässiger

für Karlsruhe und Umgegend gesucht.
Offerten «ub dl . 783 nimmt die Ex-

pedition dieses Blattes entgegen .
rvüraerliche Rechtspflege .

Oeffentliche Zustellung.
N 778 . 1 . Nr . 30,264. Pforzheim .

Der evangelische Kirchen- Almoscnfond
zu Eutingen , vertreten durch Rechner
Friedrich Heydeggcr daselbst , klagt ge¬
gen den Johann Friedrich Seeger ,
Goldarbeiter von Eutingen , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , auf Zah¬
lung von 50 Mark Zins zu 5 °/« aus
SM Mk . Darlehen für die Zeit vom
26. April 1889 bis dahin 1891, mit dein
Anträge auf Verurtheilung des Beklag
ten zur Zahlung von SO Mk . . und la¬
det den Letzteren zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Pforzheim auf
Montag den 2 . November 1891 ,

Bormittags 9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim , den IO. August 1891.
Feuerstein ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Koulursvcrsahrru .

N .750 Nr . 7669 . Durlach . Ja
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Hermann Ries L
Cie . hier ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters Termin auf

Freitag den 21 . August 1891,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Durlach , den 10 . August 1891 .
Frank ,

Gerichtsschreiber Großb . Amtsgerichts.
N'768 . Nr . 6356 . Schönau i. W .

lieber das Vermögen des Landwirths
und Restaurateurs Josef Fritz von
Mambach ist am 11 . August 1891,
Nachmitt . A6 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet , der offene Arrest er¬
laffen, die Frist zu den nach Z 108 K .O .
vorgefchriebenen Anzeigen und zur An¬
meldung der Forderungen bis zum 4.
September 1891, der Wahl - und all¬
gemeine Prüfungstermin auf Diens¬
tag den 15 . September 1891, Vor¬
mittags N/t Uhr , festgesetzt worden .

Zum Konkursverwalter wurde Kauf¬
mann Anton Faller hier ernannt .

Schönau i . W -, 11 . August 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Grasberger .
Bekamttmachung.

N '772 . Bruchsal . In dem Kon¬
kurse über das Vermögen des Kauf¬
manns L . von Hohenhausen in Ub-

stadt soll die Schlußvertheilung erfol¬
gen ; die dabei zu berücksichtigenden For¬
derungen betragen 14,169 Mk . 1 Pfg .
und der verfügbare Maffebcstand 2660
Mark 96 Pf .

Bruchsal , den 12. August 1891 .
Der Konkursverwalter :

A . Weber .
Bermögeusadsonvrruugeu.

N ' 771 . Nr . 9230 . Freiburg . Die
Ehefrau des Johann Michael Sturm ,
Schneidermeister, Marie , geb . Merz hier,
bat gegen ihren Ehemann Klage aus
Vermögensabsonderung bei der IV . Ci-
vilkammer des Gr . Landgerichts Frei¬
burg erhoben uns ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf
Mittwoch den 28 . Oktober d . I . ,

Vormittags 8V2 Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 12 . August 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Frech .

N '777 . Nr . 30.344 . Pforzheim -
Durch Beschluß des Gr . Amtsgerichts
hier vom Heutige» wurde die Ehefrau
des Güterbestälters August Gropp
hier , gegen welchen das Konkursver¬
fahren eröffnet ist , für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Pforzheim, den 8 . August 189t.
Der Gerichts!

' chreiber Gr . Amtsgerichts :
Heiß .

Berschollenheitsversahren.
N ' 7L8 .2. Nr . 9182 . Donaueschin -

gen . Das Gr . Amtsgericht hier hat
heute verfügt :

Gegen den im April 1845 zu Bräun¬
lingen geborenen ledigen Kaufmann
Fidel Scherzinger von da mit Wohn¬
sitz daselbst , welcher seit 9 . Juni 1870
vermißt ist , an welchem Tage er sich ,
ohne Angabe wohin , von Bräunlingen
entfernt hat, wurde Verschollenheitser¬
klärung beantragt .

Es ergeht Aufforderung an den Ver¬
mißten, binnen Jahresfrist Nach¬
richt von sich an uns gelangen zu las¬
sen, und an alle Diejenigen , welche
Auskunft über Leben oder Tod desselben
zu ertheilen vermögen , hievon binnen
Jahresfrist uns Anzeige zu erstatten.

Donaueschingen, 4. August 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Gäßler . >
N ' 710 .2 . Nr . 16,208 . Bruchsal .

Der am 28 . Januar 1824 in Heidels¬
heim geborene Weber Christof Goll
hat sich im Jahre 1853 von Heidelsheim
nach Amerika entfernt und seit dem
Jahre 1863 keine Nachricht mehr von
sich gegeben ; es wurde deßhalb die Ver¬
schollenerklärung beantragt . Derselbe
wird hiermit aufgefordert,

hinnen Jahresfrist
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Nachricht von sich an das Gr . Amts¬
gericht Bruchsal gelangen zu lassen .

Zugleich werden alle Diejenigen,
welche Auskunft Über Leben oder Tod
des Vermißten zu ertheilen vermögen,
aufgefordert , binnen Jahresfrist dies¬
seits Anzeige zu erstatten.

Bruchsal , den 3. August 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh - bad . Amtsgerichts :
R i s s e l .

Erbeinweisuuzeu.
N '698 .3 . Nr . 14,776 . Offenburg .

Martin Walter in Offenburg hat um
Einweisung in die Gewähr des Nach¬
lasses seiner f- Ehefrau , Susanna , geb .
Oprecht, gebeten . Diesem Gesuch wird
entsprochen , wenn nicht binnen vier
Wochen Einsprachen dagegen erhoben
werden .

Offenburg, den 6. August 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:
C . Beller

N .652 .3. Nr . 8417 . Fr ei bürg .
DaS Großh . Amtsgericht bat unterm
Heutigen verfügt :

Die Ehefrau des Peter Bon¬
de r k r a ß , Kunigunde, geb . Ganz ,
hat gebeten , sie in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihrer Mutter
Severin Frey Ehefrau » Monika ,
geb. Ganz in Ebnet , einzuwersen .

Diesem Gesuch wird stattgege¬
ben werden , sofern nicht binnen

sechs Wochen
Einwendungen dagegen erhoben
werden .

Freiburg , den 31 . Juli 1891 .
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :

Gutmanu .
Oeffentliche Aufforderung.

N ' 773 . Pforzheim . Johann Adam
Kasper , Taglöhner von Huchenfeld ,
zur Zeit unbekannt wo in Amerika ab¬
wesend, ist am Nachlasse seines am 22.
Juli 1891 verlebten Bruders , Jakob
Kasper , erbberechtigt .

Derselbe wird aufgefordert , zum
. wecke des Beizugs zu ten Verlassen-
chaftsverhandlungen

innerhalb sechs Worden
an den Unterzeichneten Notar Nachricht
von sich gelangen zu ^lassen .

Pforzheim , den 12. August 1891 .
Großberzogl . Notar

PH . Schmid .
Handelsregistereinträge.

N '674 . Nr . 14,255. Lörrach . Zu
O . Z . 56 des Gesellschaftsregisters —
„Färberei und Appretur Schusterinsel"
— wurde eingetragen :

Die im diesseitigen Beschluß vom 21 .
Juli 1890 , Nr . 13476 , genannten 125 000
Mark Grundkapitalerhöhungs - Aktien
erster Klaffe sind vollständig gedeckt , die
Gelder sind in Händen des Vorstandes ;
es erwuchsen 783 M . 53 Pf . Emissions-
Unkosten.

Lörrach, den 5 . August 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

N ü ß l e .
N '754 . Nr . 11,688 . Stockach . Zu

O .Z . 97 des Firmenregisters — Luise
Sedlmaier in Stockach — wurde
heute eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Stockach , den 10 . August 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
vr . Ottendörfer .

Zwaugsversteigrruugeu.
N '776. Karlsruhe .

Zweite Steigerungs-
Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung wird das den
Schreinermeistcr Friedr .

Klein Eheleuten dahier eigenthümlich
zugehörige , in der Schwanenstraße
dahier unter Nr . SV , einerseits neben
Kanzleidiener Martin Hauswirth , an¬
derseits neben Privatmann Heinrich
Sulter gelegene zweistöckige Wohn¬
haus mit Seitengebäude fammt aller
liegenschaftlichcn Zugehör, einschließlich
des Grund und Bodens ,

tax . zu . . . . 17,500
am :
Mittwoch dem S . September 1891 ,

Vormittags 9 Uhr .
im Hause Hebclstratze Nr . 7 , ebener
Erde , erste Thüre rechts , dahier einer
zweiten öffentlichen Versteigerung aus¬
gesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag
auf das höchste Gebot erfolgt , auch
wenn der Schätzungsprcis nicht er- ,
reicht wird.

Karlsruhe , den 31 . Juli 1891 .
Großh . Notar .

Ott .
N '775 . Karlsruhe .

Zweite Steigerungs
Ankündigung.

Ut iriN - In Folge richterlicher Ver-
l » ml ... fügung wird das der Jo¬

seph« Fischer Witwe in j
Gaggenau eigenthümlich zugehörige, in
der Zähriugerstraße dahier unter Nr .
54 , einerseits neben Buchbinder Chri¬
stian Bischofs , anderseits neben Bäcker
Gottlieb Hausmann gelegene Sstöckige
Wohnhaus sammt aller liegenschafl -
lichen Zugehör, einschließlich des Grund
und Bodens , tax. zu . . 50,000
am ^
Montag dem 7 . September 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Hause Hebelstraße Nr , 7 , ebener
Erde , erste Thüre rechts, dahier einer
zweiten öffentlichen Versteigerung aus -
gesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag

auf das höchste Gebot erfolgt , auch
Wern der Schätzungspreis nicht er¬
reicht wird.

Tie näheren Versteigerungsbedingun-
gen können in meinem Amtszimmer ,
Friedrichsplatz Nr . 8 dahier, eingesehen
werden .

Karlsruhe , den 6 . August 1891 .
Großh . Notar

Ott
N .717.2. Bühl .

Steigerungs
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den dem Johann Klumpp , Säger in
Kehl, am
Donnerstag 10. September d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathhause in Bühl , die unten
erwähnten Liegenschaften öffentlich ver¬
steigert und der Zuschlag ertheilt, wenn
der Anschlag oder mehr erlöst wird:

a . 4 »5 93 gm Hofraithe mit darauf -
stehendcm zweistöckigen Wohnhaus mit
Kaufladen , mit einem gewölbten und
einem Balkenkcller , nebst angebautem
zweistöckigem Wasch - und Backhaus mit
gewölbtem Keller : ferner mit einem zwei¬
stöckigen Oekonomiegebäude mit Scheuer,
Stallung und Magazin .

b. Ein Magazin unter einem Theil
des Hauses der Louis Goldbach Ehe¬
frau , Lagerb . Nr . 118 , an der Haupt¬
straße , an Max Edesheimer Ehefrau ,
Moritz Wertheimer und Leonhard Mar¬
tini Witwe,

geschätzt zu . . . - 28,000 M .
Bühl, den 6 . August 189 t .
Der Großb Vollstreckungsbeamte :

K. Basler , Notar.
Strafrechtspflege.

Labunge«.
N .692 .3 . Nr . 39,395. Heidelberg .

Der am 22. Juni 1864 zu Ochsenbach
geborene Bäcker Johann Adam Zim¬
mer m a n n , zuletzt wohnhaft in Lei¬
men , zur Zeit unbekannten Aufenthalts ,
wird beschuldigt , als Ersatzreservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs und Gesetz v .
11 . Februar 1888.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 1 . Oktober 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen .

Ber unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St -P .O . von dem Königs. Bezirks¬
kommando Heidelberg ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Heidelberg , den 7. August 1891 .
Braungart ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
N . 653 .3- Nr . 8589 . W 0 lfach . Der

am 3 . März 1859 zu Schapbach gebo¬
rene Gefreite Friedrich Armbrust er ,
zuletzt in Haslach wohnhaft , wird be¬
schuldigt als Wchrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,

Üebertretung gegen 8 360 Nr - 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf !
Freitag den 25 . September 1891,

Vormittags 9 Uhr , >
vor das Gr . Schöffengericht Wolsach !
zur Hauptverhandlung geladen . >

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird !
derselbe auf Grund der nach 8 472 der !
Strafprozeßordnung von dem Königl . !
Bezirkskommando zu Metz ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Wolfach, den 4 . August 1891 .
Hässig ,

Genchtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
N 714 .2. Ettenheim . Weber Josef

Roth , geb. am 22 . März 1860 zu
Rust , wird beschuldigt , daß er als Er - !
fatzreservist ohne Erlaubniß ausgewan - !
dert sei , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben ,

Üebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großb . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 15. Oktober 1891,

Vormittags '/«9 Uhr,
vor das Großb . SchöffengerichtEtten¬
heim (Rathhaus) zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommandozu Offenburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Ettenheim, den 6 . August 1891 .
Büchner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
N 779 . 1 . Nr . 5092 . Bühl .

1 . Valentin Klumpp , Landwirth , ge¬
boren am 19 . Juni 1861 in Lauf

' und zuletzt wohnhaft daselbst ,
2 . Nikolaus Federle , Landwirth . ge¬

hören am 12. November 1862 in
Gamshurst und zuletzt wohnhaft in
Waldmatt ,
Theobald Meier , Rebmann , gebo¬
ren am 9 . Juli 1865 zu Neuweier
und zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , und zwar Klumpp
als Wehrmann der Landwehr, Federle
und Meier als beurlaubte Reservisten
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Üebertretung gegen 8 360 dir . 3 des

3.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 6 . Oktober .1891 ,
Vormittags 8^ 2 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Bühl
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472

! der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommanoozu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Bühl , den 7 . August 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . B .
Weckesser .

N '781. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die im Ausnahmetaris für die Beför¬
derung von Steinkohlen rc . Deutsch¬
land- Italien , gillig vom 1 . April l.
Js ., unter Abteilung II für 50 r . ent¬
haltenen Frachtsätze finden von jetzt ab
bereits bei gleichzeitiger Auflieferung
von 45 r . Anwendung.

Karlsruhe , den 12. August 1891 .
General -Direktion.

N .740.2. Nr . 3408. Mannhei « .
Stemlreferurrg .

Großh . Rheiubauiufpektiou Mann¬
heim vergibt die Lieferung des Bedarfs
an Uferbausteinen für cen Rhein von
Neuburgweier bis zur hessischen Grenze
im Baujahre bis zum 1 . Juli 1892 in
Loosabthcilungen im Summissionswege .
Die Uebernahmsbedingungm und Lovs-
eintbeflung Ilrgen auf unserem Bureau
dahier ( Kl 7 Nr . 24) sowie bei Damm¬
meister Müller in Maxau zur Einsicht
aus. Angebote sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit Aufschrift „Stcinlie -
serung" versehen bis zur Submissions¬
eröffnung,

Samstag de» 22 . August d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

hierher einzureichen . Die Zuschlagsfrist
beträgt 15 Tage .

N .721 .2 . Nr . 2346 . Ossenburg .

Lieferung
von NhmitMijtcmeil.

Die Großh . Rheinbauinfpektiou
Offeuburg vergibt in öffentlicher Sub¬
mission die freie Lieferung der für das
Baujahr 1891/92 erforderlichen Rhein -
bausteine , und zwar :

für die Strecke von der Schiffbrücke
Kappel Rheinau bis zur Kehler Schiff¬
brücke in 11 Loosen mit - 5100 cdm

für die Strecke von der Kehler Schiff¬
brücke bis zur Freistetter Schiffbrücke in
5 Loosen mit . 2010 cdm

für die Strecke von der Freistetter
Schiffbrücke bis zur Grefferner Schiff¬
brücke in 1 Loos mit . . . 310 cbm

für die Strecke von der Grefferner
Schiffbrücke dis zur Plittersdorfer
Schiffbrücke in 9 Loosen mit 5630 cbm

für die Strecke von der Plittersdorfer
Schiffbrücke bis zur Jnspektionsgrenze
unterhalb Neuburgweier in 8 Loosen
mit . 3690 cbm

Angebote sind schriftlich , mit der Auf¬
schrift „Steinlieferung zum Rheinbau "
versehen und portofrei dis spätestens

Dienstag den 25 . August ,
Vormittags 19 Uhr .

hierher cinzurcichen , zu welchem Zeit¬
punkt die Eröffnung der Angebote in
unserem Geschäftszimmer stattfindet.
Der Zuschlag erfolgt 3 Wochen nach
der Submissionstagfahrt . Bewerber kön¬
nen derselben anwohnen. Auf unserem
Geschäftszimmer sowie bei den Damm¬
meistern Köppel in Ottenheim, Maurer
in Kehl, Jmm in Neufreistell, Ludüscher
in Greffern und Herrenknecht in Plit¬
tersdorf können die Lieferungsbeding¬
ungen eingesehen und weiter gewünschte
Aufschlüffe erhalten werden .

N .739 .2 . Nr . 1352 . Freiburg .

Steinlieferung Mm
Rheinbau.

Die Großh . Rheiubauinfpektio »
Freiburg vergibt mit vierwöchentlicher
Zuschlagsfrist die Lieferung von circa
18 000 cbm Bruchsteinenzum Rheinball
auf die Lagerplätze und Üferbauten des
Bezirks in öffentlicher Verhandlung .
Angebote mit der Loosnummer und der
Aufschrift „Steinlieferung " versehen sind
portofrei und verschlossen bis
Mittwoch den 19 . August 1891 >

Vormittags 8 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer der Großh .
Rheinbauinfpektiou( Marienstraße Nr 3)
einzureichen .

Die Verhandlung zur Eröffnung der
Angebote findet für die Loose bis ein¬
schließlich Neucnburg
Donnerstag den 29 . August 1491 ,

Vormittags 8 Uhr »
im Brückendicnstgebäude bciNeuenburg ,
für die übrigen Loose am gleichen Tage
Nachmittags 2 Uhr , im Geschäftszim¬
mer des Dammmeisters in Altbreisach
statt. Maßgebend für die Vergebung
ist die Verordnung vom 2 . Juni 1890 ,
„das öffentliche Äerdingungswefen be¬
treffend "

. Die näheren Bedingungen
können auf dem Geschäftszimmer der
Großh . Rheinbauinspeklion wie bei den
Dammmeistcrn in Neuenburg und Alt -
breisach einaesehen werden .

Diensterledigung .
N 782 . Die Gerichtsvollzieherstelle

beim Amtsgerichte Tauberbischofsheim
ist zu besetzen.

Bewerbungen von Gerichtsvollziehern
sind binnen 8 Tagen durch Vermitt¬
lung deS Vorgesetzten Amtsgerichts bei
dem Justizministerium cinzurcichen .

Druck und Brrlag der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerci . (Mit einer Beilage .)
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